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Einführung 

Künstliche Intelligenz (KI)1, verstanden als Forschungsfeld der Informatik, befasst sich 
mit Technologien aus dem Bereich des maschinellen Lernens wie Bildverarbeitung, Text- 
und Spracherkennung, Robotik oder der Konstruktion von wissensbasierten Systemen. 
KI befasst sich mit Aufgaben, für die üblicherweise menschliche Intelligenz nötig ist, 
und versucht, diese mit maschinellen Methoden zu lösen. Im Begriff enthalten ist der 
Anspruch der Simulation menschlicher Intelligenz.2 Häufig wird zwischen schwacher 
und starker KI (John R. Searle) differenziert und damit der Unterschied zwischen Si
mulation und Intentionalität von intelligenten Prozessen markiert. Während ersterer 
Bezug nimmt auf den Werkzeug-Gedanken, bezieht sich letztere auf transhumanisti
sche Vorstellungen, wie häufig in Science-Fiction abgebildet. Hilfreich ist auch die be
wusste Unterscheidung zwischen analytischen KI-Verfahren, die schon seit Jahrzehnten 
eingesetzt werden, und generativen Technologien, die aktuell die Wahrnehmung von KI 
prägen. Neuere Möglichkeiten der generativen Bild-, Video, Audio- und Textproduktion 
sind in der kulturellen Praxis angekommen, prägen Kommunikationskultur (Esposito 
2022), mediale Kultur (Ess 2017), Arbeitsbedingungen und Kulturbegriffe. Nicht zuletzt 

1 Im Rahmen des EU AI Acts 2024 definiert als »a machine-based system designed to operate with 
varying levels of autonomy and that may exhibit adaptiveness after deployment and that, for ex
plicit or implicit objectives, infers, from the input it receives, how to generate outputs such as con
tent, predictions, recommendations, or decisions that can influence physical or virtual environ
ments« (Europäische Kommission 2024). 

2 Da der Begriff KI zahlreiche Missverständnisse und semantische Unklarheiten beinhaltet, bietet 
es sich grundsätzlich an, von Maschineller Intelligenz bzw. von den jeweils konkreten Verfahren 
und Methoden zu sprechen. Vgl. dazu z.B. Bunz (2023). Dies spiegelt allerdings nicht die aktuelle 
Begriffsverwendung in Medien, Politik und Öffentlichkeit wider, weshalb im Beitrag der KI-Begriff 
Verwendung findet. 
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die rasanten technologischen Entwicklungen im Bereich generativer Künstlicher Intel
ligenz ziehen ein hohes Maß an Orientierungsbedürfnis und Notwendigkeit für klare 
Rahmenbedingungen nach sich. Über den AI-Act (Europäische Kommission 2024) wer
den wichtige Rahmenbedingungen für Künstliche Intelligenz justiert. Die politische Re
gulierung bietet einen rechtlichen Rahmen für Entwicklung, wobei ethische Guidelines 
(Deutscher Ethikrat 2023; Nida-Rümelin/Weidenfeld 2023; Heesen 2020), Praktiker*in
nen und Öffentlichkeit bei der Orientierung in einem unübersichtlichen Feld unterstüt
zen. 

Die politische Diskussion um Urheber- und Nutzungsrechte sowie Vergütungsmo
delle wurde insbesondere auch vom Deutschen Kulturrat aufgenommen und fortgeführt 
(Deutscher Kulturrat 2023 a, b, c). Einige neuere Publikationen reflektieren das Feld von 
KI in der Kultur zusätzlich (Lätzel/Hochscherf 2023; Catani 2024; Thiel/Bernhardt 2023; 
Zickgraf/Golgath 2023; Münster et al. 2024). Ebenfalls ist eine verstärkte Beschäftigung 
mit KI auf Länderebene zu beobachten, wobei Potenziale zum Teil strategisch kultur
politisch thematisiert werden (Kulturrat NRW 2024; Schleswig-Holstein 2022). Im April 
2024 wurde das Thema auf europäischer Ebene aufgegriffen und Empfehlungen zur Ent
wicklung einer politischen Vision und finanzieller Ausstattung sowie zu einem AI Inno
vation Hub gegeben (NEMO – The Network of European Museum 2024). Der Beitrag gibt 
eine Übersicht über bisher bekannte Anwendungen und Mehrwerte von KI in GLAM-In
stitutionen3 und leitet davon Anregungen ab, welche Rahmenbedingungen aus Praxis
perspektive empfehlenswert sind. 

KI in Museen 

Galerien, Bibliotheken, Archive und Museen (kurz: GLAM-Institutionen) untersuchen 
seit einigen Jahren Mehrwerte und Einsatzgebiete von Künstlicher oder Maschineller 
Intelligenz. Dabei geht es auf der einen Seite um Möglichkeiten der Erschließung, der 
Unterstützung von Hintergrundprozessen oder internen Strukturabläufen und auf der 
anderen Seite um publikumsorientierte Anwendung, Wissensvermittlung oder Angebo
te zur Kompetenzentwicklung für Öffentlichkeiten (Bell/Ommer 2018; Bareither 2023; 
Caramiaux 2023; Thiel/Bernhardt 2023; Volland 2019). KI in Museen kann zunächst nach 
Anwendungsgebieten und damit verbundenen Erwartungen unterschieden werden: Ei
nerseits Ansätze, die Sammlungserschließung, Besucher*innenanalyse und Digitalisie
rungsaufgaben betreffen, und andererseits Ansätze, die zum Ziel haben, Verfahren oder 
Phänomene Maschineller Intelligenz und ihre Konsequenzen einem breiten Publikum 
zugänglich und verständlich zu machen. Beide können direkt oder indirekt zu einem 
gesellschaftlichen Wissensaufbau und erweiterten Zugang zu Kultur beitragen und da
mit kulturpolitische Ziele unterstützen (UNESCO). In den vergangenen Jahren hat der 
Kulturbereich bereits auf vielen Ebenen technologisch und kreativ experimentiert (Lät
zel/Hochscherf 2023) und Ansätze prototypisch entwickelt. Zahlreiche Projekte, Ausstel
lungen, Tagungen, Webinare und Publikationen im Kultursektor zeichnen ein Bild von 

3 Die Abkürzung GLAM steht für Galleries, Libraries, Archives, Museums. 
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ansteigendem Bewusstsein für Zugänge im und durch den Kunst- und Kultursektor zu 
und mit Künstlicher Intelligenz. 

Mehrwerte und Anwendungen 

Wir kennen schon jetzt einige Mehrwerte, die sich in allen Arbeitsbereichen an Muse
en einsetzen lassen: So können Besucher*innen-Analysen durch Zielgruppensegmentie
rung unterstützt werden (Hochscherf/Lätzel 2023; Loza/Timmler 2023; Villaespesa 2019) 
oder Marketingaufgaben automatisiert erledigt werden (Möller 2023). KI-gestützte Tools 
und Verfahren können auch komplexere Prozesse der Sammlungsdigitalisierung in Teil
prozessen unterstützen (Münster et al. 2024). Diese Mehrwerte beziehen sich auf Bild
analyse, Objekterkennung, Übersetzung und Transkription, Textanalyse oder VR/AR- 
Verfahren. Empfehlungssysteme und Personalisierung gewinnen durch generative Ver
fahren neue Möglichkeiten, benötigen aber auch mehr Entwicklung und Verständigung 
über den Grad und datenschutzkonforme Mehrwerte von Personalisierung. 

Auch komplexere Anforderungen der Kontextualisierung werden realistischer durch 
Metadatenanreicherung, Verlinkungen und multimodale Analysen.4 So lassen sich Me
tadaten KI-gestützt erfassen (Przytarski 2023; Bai et al. 2021) und anreichern (Villaespe
sa/Murphy 2021), wobei vor allem auch die Expertise aus Archiven (Rosemann 2023) und 
Bibliotheken (Neudecker 2022) sowie der Forschung (Boukhers et al. 2023) einzubezie
hen ist und sich domainübergreifende Zusammenarbeit als notwendig erweist (National 
Library of Finland 2022; Jaillant 2022; Golub 2021; Johnson 2020; Padilla et al. 2019; Rose
mann 2023; Labusch/Neudecker 2020; Menzel et al. 2021; OpenRefine 2023; Harvard Art 
Museums 2020; Neudecker 2022; Dutia/Stack 2021). 

Die Erschließung von Bildarchiven erhält wichtige neue Impulse durch KI-Verfah
ren. Algorithmen können helfen, Bildbestände zu analysieren, Bildqualitäten zu verbes
sern oder fehlende Teile zu rekonstruieren. Für die Erschließung und erweiterte Zugäng
lichkeit von digitalen Sammlungen stellt sich aktuell die Integration von neueren mul
timodalen Verfahren (openai/CLIP 2024; mlfoundations/open_clip 2024) als besonders 
vielversprechend heraus, da sie unabhängig von strukturierten Metadaten verbesserte 
Suche und erweiterte Explorationsmöglichkeiten in Bildbeständen sowie Unterstützung 
für Barrierefreiheit ermöglichen (Thiel/Posthumus 2023b; Thiel et al. 2023; Archipan
ion 2023; Nilsen 2023). In Verbindung mit strukturierten Linked Open Data (LOD) und 
kleineren qualitativen Knowledge Graphen haben sich experimentell außerdem schon 
vielversprechende Mehrwerte ergeben (Thiel/Posthumus 2023a). Sofern die Technologie 
entsprechend genutzt wird, kann sie FAIR- und Open-Standards unterstützen und da
mit nachhaltig wirksam sein. 

Experimente und Forschungen zeigen, dass auch der Einsatz von multimoda
len Verfahren spannende Mehrwerte für Provenienzforschung (Koss et al. 2023) und 
die Erschließung von Sammlungsdaten insbesondere in Verbindung mit Normdaten 

4 Multimodale KI-Systeme können mehrere Arten von Daten verarbeiten, interpretieren oder trans
formieren, wie etwa Text, Bild, Ton oder sensorische Daten. Ein Beispiel für ein multimodales Ver
fahren ist Text zu Video. 
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und Klassifizierungssystemen (Posthumus 2020) sowie Vermittlung schaffen kann 
(Badisches Landesmuseum Karlsruhe 2023; Philipps-Universität Marburg 2024; Thiel/ 
Posthumus 2023a). Bezogen auf generative Textverfahren liegt es auf der Hand, Chatbot- 
Angebote für die Vermittlung weiterzuentwickeln (Gustke et al. 2023), Zusammenfas
sungen oder Quizformate zu erstellen oder Inhalte für Nutzer*innen individualisiert 
und adaptiv nach Vorwissen anzubieten. Auch ein personalisierter Einstieg in Aus
stellungen über Bilderkennung und individualisierte digitale Touren durch adaptive 
Verfahren werden von Museumsnutzer*innen und Anbieter*innen von digitalen Muse
umsangeboten häufig als Wunsch und machbare Möglichkeit benannt. Der Bereich der 
automatisierten Erschließung und Unterstützung von Digitalisierungsaufgaben und 
internen Kuratierungsprozessen (Ludwig Forum Aachen 2023; Ohm/Solà Mar Canet 
2023) etwa durch Visualisierungs- und Vernetzungsstrategien (Barabási 2024; Barthel et 
al. 2023) kann unter Vorbehalt als vielversprechend angesehen werden. Insbesondere die 
Vernetzung und Exploration von digitalen Sammlungen erscheint durch die Möglich
keiten der KI-gestützten Visualisierung und Darstellungen von neuen Nachbarschaften 
zwischen Objekten zukunftsweisend (High-Steskal/Simon 2024). 

Für die Bereiche »KI ausstellen und vermitteln« sowie »Kuratierung mit KI« lassen 
sich künstlerische oder kuratorische Linien beobachten: Zahlreiche Ausstellungen, Fo
ren und verstärkt auch partizipativ angelegte Dialogprozesse vermitteln das komplexe 
Thema einer breiten Öffentlichkeit.5 Pionier-Künstler*innen wie A. Michael Noll (Noll 
1966), Mario Klingermann (Klingermann 2018), Obvious (Obvious 2018) oder Refik Ana
dol (Anadol 2024) haben der Sparte der KI-Kunst wichtige Impulse gegeben. Es bilden 
sich darüber neue berufliche Profile heraus, wie z.B. Creative Technologists, die das Tä
tigkeitsfeld der digitalen Kuration neu formen (ARCU&OHM 2021; Pilka 2022). 

Entwicklung von KI-Ethik und Strategie – Ein Fallbeispiel 

Im Projekt »Creative User Empowerment«6 (CUE) am Badischen Landesmuseum wur
de 2021–2023 an Möglichkeiten für den Einsatz von KI-Technologien in der musealen 
Anwendung gemeinsam mit Allard Pierson Amsterdam gearbeitet (Thiel 2023) und pro
jektbezogen eine Strategie für kulturell orientierte KI erarbeitet (Thiel 2024a,b). Dabei 
hat sich zum einen der Bedarf nach Arbeit im Netzwerk herausgestellt, denn kein Mu
seum allein kann das unübersichtliche und sich schnell entwickelnde Feld Maschinel
ler Intelligenz erfassen (Murphy et al. 2022), zu komplex und ressourcenintensiv sind 
einzelne Aufgaben und die Entwicklung von KI-Anwendungen. Ein radikal institutions
übergreifender, internationaler und transdisziplinärer Ansatz ist nötig. National und in
ternational vernetzte Strukturen sind bezogen auf digitales Kulturerbe zielführender als 

5 Exemplarisch seien hier große Sonderausstellungen wie im Museum der Arbeit, ZKM Karlsruhe, 
Deutschen Hygiene Museum Dresden, Deutschen Museum Bonn, Deutschen Museum Nürnberg 
oder in Kunstmuseen wie Stuttgart, Baden-Baden, NRW-Forum genannt. 

6 Zugang zum Projektarchiv: https://www.landesmuseum.de/digital/projekte-museum-der-zukun 
ft/kuenstliche-intelligenz-museum sowie www.datalab.landesmuseum.de 
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institutionell gedachte. Zum anderen wurde ein KI-gestütztes Kuratierungstool xCura
tor (Beta) (Thiel/Posthumus 2023b)7 entwickelt, das exemplarisch State of the Art-Tech
nologien für Standardanforderungen von Museen einsetzt und das modular übertrag
bar entwickelt wurde. KI-gestützte Suche, metadatenunabhängige Exploration digitaler 
Sammlungen, automatische Übersetzung, Bilderkennung, Clustering-Verfahren, auto
matisierte Verlinkung und Empfehlungen sowie generative Texttechnologie wurden ein
gesetzt, um Nutzer*innen beim Sammlungszugang und eigener Kontextualisierung von 
Inhalten zu unterstützen. Zusätzlich wurden im Projekt Linked Open Data (LOD) Stan
dards umgesetzt und KI für die Metadatenanreicherung erprobt. Eine LOD-Strategie er
möglicht eine nachhaltige Integration in Knowledge-Graph-Strukturen und Datenräu
me (z.B. der NFDI) (Thiel/Posthumus 2023a). Ebenfalls experimentell erprobt wurde der 
produktive Umgang mit einem Sprachmodell, um Nutzer*innen in ihren Produktionen 
und eigener Kuratierung von Inhalten zu unterstützen. Weitere nützliche Anwendungs
fälle (Use Cases) für Sprachmodelle wurden entwickelt. 

Fokusgruppen und internes Personal haben nach Prinzipien des »Ethics by Design« 
ethische und strategische Guidelines erarbeitet, an denen angeknüpft werden kann 
(Thiel/Posthumus 2023b). Diese betreffen Kennzeichnung, Umgang mit KI-generierten 
Inhalten, Wahl von KI-Modellen sowie menschenzentriertes Design und Human in 
the Loop-Prinzipien: »Autorschaft von Mensch oder Maschine sollte klar ausgewiesen 
sein«, »Aussagen der KI sollten faktenbasiert sein und Wissen weiter vertiefen/erwei
tern«, »Wir wollen Transparenz gegenüber den eingesetzten Modellen und Methoden« 
oder »Wir wollen KI-generierte Ergebnisse nicht als magisch vermitteln« waren einige 
der zentralen Aussagen der begleitenden Fokusgruppen des Badischen Landesmuse
ums 2022/2023. Die Entwicklung war möglich durch interdisziplinäre Teams, kreative 
Kooperationen und den Aufbau einer experimentellen Innovationsumgebung. Neben 
Projekten wie Training the Archive (Ludwig Forum Aachen 2023), intelligent.museum 
(ZKM | Zentrum für Kunst und Medien 2024) oder NEO Collections (MK&G Hamburg 
et al. 2022) sowie Mensch.Maschine.Kultur (Neudecker 2022) wurden damit Möglich
keiten für Nutzer*innen erschlossen und KI-Tools entwickelt, deren Nachnutzung open 
source möglich sind. Mittlerweile steht somit eine Varianz an Einsatzmöglichkeiten 
KI-gestützter Erschließung und Vermittlung für Museumssammlungen zur Verfügung 
(DAHJ 2024), so dass auch hier in erster Linie Kompetenzaufbau, Wissenstransfer und 
ein Verständnis für die Nachnutzung von open source Lösungen notwendig und sinnvoll 
sind. 

Empfehlungen 

Digital denken: Kultur der Weiterbildung 

Das Netzwerk KI und Museen wurde 2021 in den deutschsprachigen Raum übertragen 
und im Rahmen des CUE-Projekts konnten 2021–2023 mehrere kollegiale Vernetzungs- 

7 Siehe: xcurator.landesmuseum.de 
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und Weiterbildungstermine umgesetzt werden (Badisches Landesmuseum Karlsru
he 2023). Zusätzlich erschien das übersetzte und erweiterte Toolkit (Murphy et al. 
2022) und fand eine Konferenz (Badisches Landesmuseum Karlsruhe 2022) statt, in 
dessen Rahmen eine Publikation (Thiel/Bernhardt 2023) entstanden ist. Ausgehend 
von diesen Erfahrungen und den in Netzwerk-Gesprächen erhobenen Bedarfen bietet 
es sich an, bundesweit und international verschränkt konsequenter Lernräume und 
Austauschmöglichkeiten für Kulturpersonal zu KI zu schaffen. Bestehende professio
nelle Netzwerke aus dem GLAM-Sektor (AI4LAM 2022; AEOLIAN 2024; Murphy et al. 
2022; AI4LAM 2024) können helfen, einen Einstieg in die unübersichtliche Lage zu 
KI-gestützten Museumsprojekten zu erhalten. Während der Netzwerktreffen hat sich 
als Bedarf herausgestellt, Basiswissen zu KI zu entwickeln, Methodenkompetenz auf
zubauen, aktuelle Projekte kennen zu lernen sowie ethische und rechtliche Fragen aus 
dem Arbeitsalltag zu klären. Ein klares Desiderat bei Museumspersonal sind Daten- und 
Code-Kompetenzen. Darüber hinaus sind rechtliche Sicherheiten und Kenntnisse zum 
urheberrechtlichen Status KI-generierter Inhalte nötig. Ein Desiderat ist außerdem, 
Unterstützung für die Nachnutzung bestehender Tools zu erhalten. 

Durch das Aufkommen synthetischer Daten8 wie generierte Bilder und Videos 
sowie neueren Möglichkeiten multimodaler Verfahren ergeben sich außerdem neue 
Anforderungen an kulturvermittelnde Orte. Denn um einen Umgang mit dieser Form 
der Medien und kulturellen Produktionen zu ermöglichen, sind zunächst kritische 
Medienkompetenzen und Basiswissen zu KI-Technologien beim Sammlungs- und 
Vermittlungspersonal selbst nötig. Um damit zusammenhängende Probleme, wie dis
kriminierenden Bias, Hate Speech oder Deep Fakes erkennen und begegnen zu können, 
sind erweiterte Medienkompetenz und Verständnis für Funktionalitäten, Möglichkei
ten und Grenzen von Foundation-Modellen hilfreich. Ein produktiver Umgang mit 
synthetischen Daten in Verbindung mit Normdaten, Ontologien und generativen Mo
dellen auch im Sammlungsmanagement steht noch aus. Kurz- bis mittelfristig wird ein 
neues Verständnis von Dokumentations- und Datenkurationsprofilen benötigt, etwa 
für die Frage, wie KI-generierte Inhalte gesammelt werden oder umgekehrt, welche 
Rolle Sammlungen in KI-Modellen spielen – wie also eine mögliche Form von Wissen in 
Zukunft aussieht. Das Handlungsfeld von KI in der Kultur ist zu komplex, vielschichtig 
und relevant, um es nur aus einzelnen Stellenprofilen oder Institutionen heraus anzu
gehen – und es besteht dringender Handlungsbedarf, eine aktive und selbstbestimmte 
Gestaltung von KI-Technologien gesamtgesellschaftlich zu ermöglichen und zu un
terstützen. Dafür sind ein offenes Netzwerk und interne Fort- und Weiterbildung ein 
erster notwendiger Schritt. Eine Fortsetzung, Ausweitung, Professionalisierung und 
Weiterentwicklung der bisherigen Netzwerkaktivitäten bundesweit und europäisch 
wäre deshalb nachhaltig und sinnvoll. 

8 Daten, die von Programmen erzeugt werden und nicht auf echten Messungen oder Datenerhe
bungen beruhen. Synthetische Daten werden für das Training von Machine Learning eingesetzt. 
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Digital teilen: Datenräume, Tools und Ressourcen 

Zukunftsfähige Strategien zu Künstlicher Intelligenz in und für die Kultur sollten in
stitutionsübergreifend, forschungsnah und international gedacht werden. Geteilte und 
vernetzte Datenräume oder Cloudstrategien können ein guter Ausgangspunkt sein, um 
passende Verfahren zu entwickeln, die nicht nur für ein Museum, sondern ortsunabhän
gig einsetzbar entwickelt werden und so den Sektor insgesamt unterstützen. Ein Einbe
zug von digital vernetzt agierenden Strukturen und Datenräumen wie DDB, Europeana, 
NFDI, Datenraum Kultur oder anderen europäischen Daten- und Cloudstrategien bietet 
sich an. Ein Blick ins europäische Ausland hilft, Vorbilder für sich formierende Kultur & 
KI-Strategien zu finden (Nederlandse AI Coalitie 2024; Münster et al. 2024). 

Das Teilen von Ressourcen scheint geboten: Expertisen für Entwicklung und Un
terstützung zur Implementierung von Tools in lokale digitale Infrastrukturen könnten 
geteilt werden, statt nur institutions- oder projektbezogen aufgebaut zu werden. Die 
Entwicklung von passgenauen und kultursensiblen KI-Lösungen sowie kulturspezifi
schen KI-Modellen ist ressourcenintensiv und bedarf neben geeigneten Datengrundla
gen und qualifiziertem Personal ein viel stärker übergreifendes und vernetztes Verständ
nis jenseits von Institutions-, Landes- oder Bundeslogiken (NEMO – The Network of 
European Museum 2024). Dabei muss es um Basis-Digitalisierung, Qualitätssicherung 
und einen geregelten, offenen und transparenten Zugang zu Kulturdaten, Minimalstan
dards von Metadaten und Verwendung von Normdaten gehen. Perspektivisch können so 
besser europäisch-kulturspezifische KI-Modelle sowie die ethischen Anforderungen der 
UNESCO unterstützt werden. 

Digital handeln: Forschungs-, Experimentier- und Entwicklungsräume 

Eine stärkere Kooperation zwischen Forschung, Entwicklung und dem Kulturbereich 
ist nötig, um einen Transfer von Forschungserkenntnissen in die Praxis und Anwen
dung zu stärken. Es ist anzunehmen, dass sich über neue multimodale und generative 
Möglichkeiten, passgenauere Lösungen von (kommerziellen) Anbietern einerseits und 
über politische, regulatorische Rahmenbedingungen andererseits neue Entwicklungsli
nien und Forschungsfelder ergeben. Ein Theorie-Praxistransfer und eine Theoriebildung 
zu digitaler Kultur können jedoch nur durch kontinuierlichen Austausch auf Augenhö
he zwischen Forschung und Praxis gelingen. Die digitale Nutzer*innenforschung (Lan
desmuseum Württemberg/Badisches Landesmuseum Karlsruhe 2021) steht trotz eini
ger Bemühungen im Bereich der Besucher*innenforschung (Deutscher Museumsbund 
e.V. 2021) zum Beispiel noch am Anfang. Mehr Forschung wäre aber nötig, um pass
genauere, sinnvolle und verständliche KI-Anwendungen zu entwickeln (High-Steskal/ 
Simon 2024; Münster et al. 2024). 

Neben Forschungs- und Toolübersichten sind Experimentierträume für die Ent
wicklung nötig. Über die konkrete Beschäftigung mit KI-generierten Ergebnissen und 
einem Verständnis für die Wirkweise von generativer KI und analytischen Machine- 
Learning-Verfahren, wie im Datalab (Thiel/Posthumus 2023a) exemplarisch umgesetzt, 
wird es möglich, ein sachliches Verständnis für Mehrwerte und Grenzen von KI-Ver
fahren und KI-generierten Ergebnissen zu entwickeln. Im Anschluss daran sind eine 
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Weiterbearbeitung und Qualitätssicherung von KI-generierten Ergebnissen nötig – 
dafür sind klassische Urteils- und Fachkompetenz sowie Ressourcen beim Sammlungs
personal erforderlich. Insbesondere ist es dafür sinnvoll, die Wirkweise von Foundation- 
Modellen (Murphy 2022) für Use Case Entwicklungen vertieft zu verstehen. Denn die 
flexiblen Modelle ermöglichen die Adaption von Prozessen auf zahlreiche Aufgaben, so
dass es verstärkt auf genaue Anforderungsbeschreibungen ankommt bei gleichzeitigem 
Lernen zu technischen Möglichkeiten. 

Haltungen 

Kritische Einschätzungen gegenüber KI-Technologien, kapitalistischen Logiken, neoko
lonialen Praktiken und diskriminierenden Ergebnissen werden an zahlreichen Stellen 
genannt (Klipphahn et al. 2023; Crawford 2021), sodass diese hier nicht zu wiederholen 
sind. Es ist bekannt, dass KI-Technologien nicht risikofrei sind und Verzerrungen (Bi
as) und fehlende Erklärbarkeit (Explainability) sowie selbst mächtige und gleichzeitig 
eingeschränkte Narrative enthalten. Als wichtige politische Aufgabe gilt deshalb, Ver
trauen (Trust) herzustellen durch eine intensivere gesellschaftliche Kommunikation zu 
Mensch-Maschine-Anforderungen. 

Jenseits von berechtigter Kritik gegenüber Auswirkungen der Technologie auf Be
rufsfelder, Unsicherheit bei kulturwissenschaftlich ausgebildetem Fachpersonal und 
Sorgen in Bezug auf den möglichen Verlust von Deutungshoheiten sowie existenziel
len Ansprüchen von Autor*innen und Künstler*innen, ist es sinnvoll, Mehrwerte und 
konkrete Bedarfe und Vorteile genauer zu verstehen und geeignete Strategien für die 
Anwendung und Entwicklung von KI-Technologien zu finden (ver.di 2023). Im Rahmen 
einer Kultur der Digitalität (Stalder 2017; Noller 2022) sind wir gesellschaftlich in einer 
von KI geprägten Kultur mit einer Flexibilisierung von Möglichkeiten und damit einem 
Komplexitätsanstieg konfrontiert, was es schwieriger macht, simple Antworten auf die 
Frage nach dem einen Mehrwert zu geben. Vielmehr ist eine offene Haltung gegenüber 
technologischen Möglichkeiten und ein kritisches Verständnis für die Bedingungen der 
Produktionsprozesse in Bezug auf sozio-technische Systeme (Crawford 2021) sinnvoll. 
Wir müssen lernen, »digital zu denken«. 

Wie der AI Index Report (Nestor Maslej et al. 2024) zeigt, dominiert die Industrie und 
nicht die Wissenschaft die Entwicklung von Machine Learning Modellen. Ein Einbezug 
der Kultur erscheint in weiter Ferne im globalen Wettrennen um KI, jenseits der Frage, ob 
KI kreativ sein kann oder einen kreativen Experimentierraum für die Technologiebran
che darstellt. Es stellt sich vielmehr die Herausforderung, welche Rolle Kultur spielen 
kann, will und soll. Damit Kultur nicht auf reiner Datengeberebene oder Anwendungs
ebene bleibt, muss sich der Sektor aktiv mit dem Feld befassen und eine informierte, 
selbstbewusste und begründete Haltung einnehmen, um gestalt- und handlungsfähig 
zu sein. Dazu gehört zum einen ein erweitertes Verständnis von Künstlicher Intelligenz 
nicht nur als Werkzeug, das es zu beherrschen und zu regulieren gilt, sondern als Mög
lichkeitsraum, um Bildung und Kultur neu zu denken und zu erweitern. Um das zu errei
chen, wird es nicht ausreichen, einzelne Stellen für Digitalmanagement zu schaffen oder 
temporäre Projekte und Tools zu fördern. Vielmehr sind übergeordnete Verständigungs- 
und Steuerungsprozesse nötig. Ein Prozess der Policybildung wie im »Forum Offene KI 
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in der Bildung« (Wikimedia 2024) oder die Erstellung eines Code of Conduct durch die 
Zivilgesellschaft (d64, 2024–2025) können Vorbildcharakter haben für die Entwicklung 
von Diskurs-, Lern- und Entwicklungsräumen. 

Zum anderen ist Selbstbewusstsein über die Mehrwerte von Kulturdaten und des 
Fachwissens von Kulturpersonal wichtig – die Expertisen in Datenkuration, Kontext
wissen und Fachwissen sind wertvoll und für intelligente Mensch-Maschine-Kultur 
unerlässlich. Vielleicht hilft ein Gedankenexperiment: Warum arbeiten Wirtschaft und 
KI-Entwickler*innen nicht auf Augenhöhe mit Fachwissenschaftler*innen und Kul
turpersonal zusammen, um ethische und kulturell sensible Modelle zu entwickeln? 
Hier könnte ein erweitertes Verständnis der Institution Museum als Wissens-, Aus
tausch- und Entwicklungsraum sinnvoll sein. Museen können im Einklang mit der 
ICOM-Museumsdefinition (virtuelle) Orte für kritischen Technologiediskurs (Murphy 
2024) darstellen und Forschungs-, Lern- und Experimentierräume zu Wissens- und 
Kulturtransformationen schaffen. 
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